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DIE VITALITÄT

FOTOGRAFIE
GERTRUD VOGLER UND IHRE BILDER

Aufgefallen ist sie mir schon vor Jahren, an
Frauen-Demos, 1.Mai-Demos, Konzerten in
der Roten Fabrik oder im StuZ (Studenti-
sches-Zentrum) und anderNuitfemmeuse.
Wiedergefunden habe ich ihre Fotos in der
FraZ, WOZ, einer Einzelausstellung im
Kanzleizentrum, in einer Arbeit der Schule
für soziale Arbeit «Frauen auf der Gasse»
und neuerdings auch im Tages Anzeiger
Magazin. Gesprochen habe ich mit ihr auf
der Tramhaltestelle, im Treppenhaus, in
einem nahen Park und kürzlich während
eines Kunstgeschichtskurses über Fotografinnen

des 20. Jahrhunderts

Gertrud Vogler, eine Fotografin, die kaum
sensationelle Bilder produziert. Deren Stärke

es ist, mit grosser Sensibilität durch das
Objektiv, die Umwelt so darzustellen, wie
sie sie empfindet. Nicht idealisierend,
manchmal hyperästhetisch und clean, wie
in ihrer Serie über «La défense» (ein
Satelliten-Vorort von Paris). Häufig sind ihre Bilder
anklagend, nüchtern, exakt, wie in den
Aufnahmen, die rund ums Hotel Zürich und
den Platzspitz, zur Drogen- und Polizeiszene

entstanden sind. Gertrud Vogler, eine
typische Pressefotografin? Hauptberuflich
bei der WOZ arbeitend, ist sie nicht im
üblichen Fotografinnengedränge - kämpfend
um die beste Position und das spektakulärste

Bild - anzutreffen. Sondern überall dort,
wo das Interesse der bürgerlichen Presse
aufhört.

Brigitte Marassi

Die Mittelblatt-Bilder wurden von Gertrud Vogler ausgewählt.
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